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Rolle des Patienten im Wandel der Zeit

Früher:

Patient = patient = pazienza = Geduld/ Dulder

Heute:

Patient = Partner

• informiert durch Internet

• will Alternativen kennenlernen

• möchte Zweitmeinung
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Rolle des Arztes im Wandel der Zeit

Früher:

• Arzt = Wissender = Heiler = «Gott in Weiss»

Heute:

• Arzt = Wissensvermittler = Partner des Patienten
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Wer soll über die Therapie entscheiden?

• Schweizer Studie 1993 – 2006

Arzt allein   Pat. allein    Gemeinsam

1993 65% 15%               20%

1997 25%              9%                66% 

2006                15%             23%               62%
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Wie verbreitet ist die Patientenverfügung?

300 Pat. >65 J. in 10 Hausarztpraxen der Schweiz*:
25% haben eine Pat. Verf.
75% haben keine Pat. Verf.

56% wollen eine neue Pat. Verf.
19% wollen keine Pat. Verf.
80% wünschen einfache Vorlage
20% wünschen ausführliche Vorlage

*PAVE-Praxisstudie Primary care 2009
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19% wollen keine Pat. Verfügung

• Weil sie grosses Vertrauen in die Angehörigen 
und den Hausarzt haben. «Sie werden es 
schon richtig machen».

• Aus Angst, im Notfall nicht mehr richtig 
behandelt zu werden.

• Weil es noch zu früh ist oder Ängste auslöst, 
über Sterben und Tod nachzudenken
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Wieso braucht es eine Pat.Verfügung?

Es ist die freiwillige Willenserklärung des 
urteilsfähigen Patienten über:

- seine Wertvorstellungen zum Leben und zum 

Sterben                                   

- seine Meinung zu med. Massnahmen am 

Lebensende.
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Vorteile für den Patienten

• Auseinandersetzung mit dem Lebensende

• Dialog mit Angehörigen und Arzt

• Weniger Angst vor ungewolltem Leiden

• Verfügung regelmässig erneuern oder 
abändern
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Vorteile für die Angehörigen

• Kennen die Grundhaltung des Patienten

• Vertreten bei 
med. Entscheidungen 
die Meinung des Patienten

• Sie erhalten med. Auskünfte

• Sie erhalten Denkanstösse über

das eigene Leben und Sterben
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Vorteile für Arzt/ Pflegepersonal

• Kennen die Grundhaltung des Patienten

• Können besser entscheiden: 

Medikamente

Diagnostische Untersuchungen

Operation

Palliativ-Pflege

Hospitalisation
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Freiwilligkeit

• Jeder Mensch kann frei entscheiden, ob er eine 
Pat. Verfügung schreiben möchte.

• Kein Spital oder Pflegeheim kann die Pat.-
Verfügung zur Bedingung einer Aufnahme      
machen.

• Es wird aber zunehmend gewünscht.

(SAMW 2006)
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Ist die Pat. Verfügung rechtsverbindlich?

Neues Erwachsenenschutzrecht(Art.370 ff):          

1. Arzt muss der Pat. Verfügung entsprechen

2. Der gewählte Stellvertreter steht rechtlich 

über allen med. Betreuern, auch über dem                  

Arzt
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Einfachste Form der Pat. Verfügung

• Schriftlich

• Name und Geburtsdatum 

• Urteilsfähig

• Freiwillig

• Datum

• Unterschrift
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Wann rede ich mit dem Hausarzt 
über meine Pat. Verfügung?

• JEDERZEIT !

• Anlass in der Familie: Todesfall, Alleinsein

• Eigene Krankheit

• Angst vor Demenz

• Zukunftsplanung
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Ist der Hausarzt die einzige Anlaufstelle?

NEIN:

• Internet: «Patientenverfügung»:                            
80 verschiedene Pat. Verfügungen!

• Patientenorganisationen,  Pro Senectute,
Stiftungen (GGG)

17.09.2012
Eine Patientenverfügung –

brauche ich das?
15



2 Arten von Patientenverfügungen

• Die einfache Patienten - Verfügung:
• zielorientiert 
• kurzgefasst, gut verständlich
• max. 4 Seiten, gratis

• Die ausführliche Patientenverfügung:
• massnahmenorientiert 
• braucht mediz. Fachkenntnisse
• bis 32 Seiten
• Beratung erforderlich, Kosten von Fr. 50.- -250.-
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Ausführliche Pat. Verfügung

• Künstliche Ernährung. Sonde, Infusionen

• Reanimation: mit Intubation, nur Defibrillation

• Einweisung ins Spital: ja oder nein

• Antibiotika: ja oder nein

• Schmerzlindernde Therapie: z.B. Morphin

• Atemnot: nur O2 per Nase oder Luftröhren-
schnitt
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Wie finde ich die richtige 
Patientenverfügung?

• Fragen Sie Ihren Hausarzt!

• Vergleichen Sie im Internet:

z.B.: SRF /Kassensturz/ Patientenverfügungen

Einfache:          www.fmh.ch

www.pro-senectute.ch

Ausführliche:  www.redcross.ch

www.krebsliga.ch
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Lieber eine Kleine als Keine

Es ist noch nicht zu spät 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


